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eines allfeltig giinftigen Bauplages nod) olelmehr er:
fdhmwert. Sonnenhalden verdlenen welfelSohne den Borzug
vor @dattenhalven. Edliegenidhaften haben Borteile hin-
fihtlich Befonnung, Licht und Luft; bdle Nadjteile dnnen
fih bemertbar madjen burc) mehr Larm und Staub von
den Strafen, turdh) vermehrie Beitvdge am Bau und
Unterhalt von Strafen ujw.

Die blofe Uufsdhlung diefer Gefichtpunite bei dex
Nudwahl eined Bauplages diicfte gentigen, um flarzu-
legen, daf man fdon biefiir einen mit ber Gegend ver-
teauten, im Bauen erfahrenen Avchiteften beiztehen follte.
@3 ift o gut wie ausgefdlofien, daB eln Laie aud) nur
dle Dauptpuntte fennt, auf dle ed beim Hausbau dann
anfommt, von bden Jebengefidhispuntten gar nidht u
veben. Der erfabhrene, ovtdfundige vchitelt ift geradesu
berufen, dem Bauluftigen zu raten, allfdllig mit PHand-
ftizsen Bor. und Nadhteile der einjelnen Vaupldge tlar-
sulegen. ,MWie man fidh bettet, jo legt man!” bdad gilt
aud) Hinfichilih AusSwahl des Bauplates.

Da fih bei und jeder Avchitelt nennen fann und
mandymal Unternehmer und Avchiteft in einer Pexfon
verelnigt find, ift in der Auswabl ded Avdhitelten grofe
Borficht am Plage. Nidht der , billigfte” Avdhitelt ift auch
ber befte. e ldnger je mehr {chetden fich dle Arbeits:
gebiete bed Avchitelten und des Untexnehmerd. Nidht jeder
tidhtige Untexnehmer ift zugleid ein fundiger, fein em-
pfinbenber Architelt. Die Beugen der jogenannten Bau:
metfterardyiteltur aus der Jett von 1890 bis 1910 find letder
fo beutlidy, daf man fid) gendtigt jah, audy auf die dupere
Crfdheinung der Bauten ein madhjamed Auge 3u Halten,
Man glaube nicht, daf man durd) Grfparniffe an Ar-
diteftenhonorar audy wirklidh etn billigered Haus befommt.
Jm allitdglihen Leben welp man, daf fiir Gegenftinde
und Sachen, dle lange halten jollen, auf dle Dauer nidht
immer da3 billigfte am vorteilhafteften ift, fondern met:
ftend umgefehrt. Genau fo ift ed bei der Wahl ded Ar:
dhiteften : Gr ift Mittlex und BVertvauendmann desd Bau:
beren. Dad Haud muf niht nur gut gebaut, 3 muf
aud praftifdh eingeteilt und nadhher wobhnlidh fein. - Jn
amtlichen Befihtigungen fonnten wix bdle Nadhteile dex
fogenannten Spefulantenhdufer gegeniiber denjenigen Bau-
ten, dle nadh Planen und unter Leitung eined tiichtigen
Nxchiteften exftellt wurden, grindlid) fennen lexnen. Doxt
unprattijhe Ginteilung, jdhlechte Ausftattung, tahle Niidh:
texnbeit ; hier lebevoller Ausbau, Behaglidhtett und Wobhn:
Hchleit. Und dabei fann da3 erftgenannte Haud auf den
Rubifmeter umbauten Raumed nod) mehr gefoftet haben
al3 dad letere. Jeded neue Haud ift gewifjermapen eine
neue Aufgabe, dle nicht Schablone oder Borlage, fonbern
nad) ben Srtlichen Berhdlinifjen, nad) den Wiinjdhen des
Bauheren und den jur Verfiigung ftehenden Mitteln ge:
[3ft werben mnfl. Sdhon oft haben tfichtige Nrchitebten
dburd) unwefentliche Jindexungen einen etwasd mifglidien
@ntouxf efned Unternehmerd su einem guten und nach
aufien bhiibjhen Gebdude umgeftaltet. Nicht dle Haunfung
von Unbauten und Jlerat geftalten dad Haus freundlidy

und mwobltuend, fondern bdle Einfadhelt und Sadylichleit

im Nmrif, vexbunden mit Anpaffung an gute Nadhbar-

bauten, an da3 Strafen: und Land{dhafisbild. -
Bom Jorgfdltig aufgefteliten und nachher einzubal:

tenden RKoftenvoranidhlag gilt dle TRegel: Ale jpdteren

fnderungen und Bexfdhiebungen foften Geld; fie find in
den feltenjten Fallen durd) ,andere Erjparniffe” wieber
elngubringen. Die BVorjdhldge hinfichtlth) Bergebung der
Acheiten, dle BVertragdabjchliifje mit den verjdhiedenften
lntexnehmern, dle Bbermadyung der Ausfithrung, endlidh
va3 AudmaB, dle Pritfung der Redhnungen und die Aufs
ftellung ber Gejamtabrednung — ba3 find Bertrauens-
auftrdge, dle man nur einem tlichtigen und exfahrenen
Nvchitebten dAbergeben follte. Durch zu fnappe Borauss
mafe und zu niedrig bemefjene Einfettdprelfe im Koften:
voranjhlag, durd) ungwedmdfige Anordbnungen, mangel-
hafte Bauaufficht ufw. {ind jdhon oft grofe RKofteniiber-
fdhrettungen und dauernde Nachteile ffir dad Haus felbit
eingetreten. Jft der Unternehmer zugleich dev , Architeft”,
fo fann man Peine Ausdwafhl mehr treffen und begibt fich
damit der Moglichleit, mindeftensd gleidh gute Mrbeit bil-
liger ober bann fir da3 gleihe Geld befjere Urbeit zu
erhalten. Abgefehen davon, bdaf dem ridhtiq recdhnendben
Untexnehmer die ufwendungen fiir Pldne, Beredynungen
ufw. aud) irgendwle bezablt fein miifjen, fehlt in jolden
Fallen eine unabhingige Bauauffiht. Paufig hort man
die Anficht, titchtige und gejuchte Architeften bauen teuer.
Nichts ift verfehrier al3 dles: Der in feinem Fad) Thdh-
tige fennt alle Borteile und neuen Bauftoffe; er fhldgt
dle puverldjfigiten Untexnehmer vor, forgt duvd) vedht:
seltige Borbereltungen fiix eine fnappe Baugeit und exs
fpart damit an Bauinfen; er arbeitet oiel fiherer und
stelbewufiter al8 der Untddjtige. Bet allen Unternehm:
ungen und Gefdhdften Hhat man nod) immexr mit dbem
Thichtigften die grdften Borteile gefunden.
(Sortfesung folgt.)

llufa[lnetﬁd)erung und Unfallverhiitung.

(Aus dem Scpweizer. Holzfalender, 1930.)

Die Frage, ob ed fidh, rein wirtjhaftlih gefprodgen,
lohnt, in den Betrieben in weltefigehendem Mafe fiir
dle Berhiitung von Unfdllen zu forgen, ift jhon oft ges
ftellt und immer wiedex bejaht worden. Aber bei faum
einem andern Gewerbe fplelt dle Unfallverhiitung die be-
deutende Rolle, wie in Sdgereten. Mehr als 709/, der
Acbeit3(dhne find erforderlich, um dle in diejen Betrieben
veruvjachten Unfdlle ju entidhddigen. Den Berichten der
UnfallverfidherungSanftalt ift su entnehmen, daf in ber
10jdbrigen Periobe von 1918—1927 folgende Berficdhe-
rung3letftungen ausdgerichtet werden muften:

Grofje Kletne
Siigereien Sigereien

gungen s 1,796,841 1,555,739 3,352,680
Rentendectungadlapitalien 2,445,190 2,720,033 5,165,223
Fotal 4,242,031 4,275,772 8,517,803

Sn blefen 10 Jahren find aljo 8Y/: Millionen Franten
fiie- ble @Ent{dhdadigung von Unfdllen veraudgabt worden,
dle fiiv die Befriebainhaber unwiederbyinglich vexloren find.

Hus der ufdligen angendherten Gleichheit der Ber:
fiherungsleiftungen fiir Grof: und Kleinjdgereten parf
nidht etwa der Schluf gegogen werden, da3 Rifito fet in
beiden Gruppen von Betrieben ebenfald ungefdhy dad
felbe und infolgedeffen dle Feftfebung dhnlicher Prdmien
{dbe gegeben. Died trifft nicht su. Die grofen Shge’

e ‘ Total
Heilfoften und Lobhuent{dhdbi-
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reten ftehen binfichilich Unfallbelaftung bedeutend giinftiger
da alg dle fletnen Betriebe, wie aud nadjftefender Zu-
fammenftellung, dle fidh ebenfalld auf die Peviode 1918

bi38 1927 besteht, hervorgeht: Grofe Sleine
Cigereien  Siigereien
Anzahl der Unfdalle 9055 6731
Juoalidbitdtsfalle . ! s w 478 462
FTodesfdalle . . . 2 . . . 20 40
Durdhichnittliche Roften eined Unfalles in Fr.  470.— 635.—

Durd)fdhnittliche Roften eined Rentenunfalled

in §r. .. . ... 4910.—  5340.—
’gab[ der Unfale pvo Million  Lohnfumme  116.— - 158.—
ohnfumme in Millionen Fr. . : . 78,219.— 42,550.—

Unfallbelaftung in %o der Lohnjumme . " 54 100

Wie man fieht, ift nicht nur dle Zahl der Unfdle,
begogen auf diefelbe Arbeitersahl, in fleinen Sdgerelen
bebeutend hoher al3 in Grofi-Sdgerelen, fondern dle Un-
falle find im Durdhidhnitt in bdiefen Eleinen Betrieben
aud) {hwererer Natur. Damit ift dle Grlldrung gegeben,
warum fiv dle fletnen Sdgevelen im Mittel ein fo hoher
Pramienjay feftgefesst werden mufite.

Daf ein Adbbau bder Prdmienlaften nur durdh eine
fyftematifche Betdmpfung der Gefabhren, aljo duvd) bdle
Unfallverhiitung ermdglicht witd, Hegt auf der Hand,
Bet ber Lofung dlefer Aufgabe fann aber der Betriebss
inhaber in dber Regel nidht nur auf bdle Grfahrungen in
feinem efgenen Betriebe abftellen. €3 ift dle Gefamtbeit

der Unfdlle, dle aud allen Sdgevelen gemeldet werben, |

Abbildung 1

fiir dle Beurteilung der Gefahren maBgebend und bdiefe
setgen folgendes Bild:

NAuf Unfdle verurjacht durdy
Mafdhinen entfallen . . 40°/, ber Belaftung
bad Heben und Bewegen der Laften

. pon Pand entfallen 18% ., -
Herabfallen, Umfallen und ben
. Brud) von Gegenfidnden ent-

faﬂen . . . . L 17% ., "
ben Trandportbetried entfallen . 89, "
den Fall von Perfonen entfallen 79, _

Total 909, der BVelaftung

Borftehendbe Aufftellung, die 909, ber gejamten Be:
laftung erfaft, (Gft exfennen, wo bdle Unfallverhiitung in
erfter Sinle etmaufesen hat. Jm Borbergrund dbed Jnter:
tfles ftehen dle mafdhinellen Einridhtungen, und unter
dfefen find e3 bie Rreisfdgen, dle dbad grdfte Unbell an-
vidgten. Die Belaftung durd) dle Kreldfdgen betrdgt sirla
awet Drittel ber durd) dle Majchinenunfdlle verurfachten
Belaftung, ober etwa 259, der Totalbelaftung. Diefe
Bablen laffen Leinen Bweifel dber de Bebeutung der
Sidjerung ber Kreldjdgen und man begrelft, dap dle
Sdwelzerifhe Unfallverfidherungdanftalt gut daran tat,
fih mit ben Scdhupvorvidhtungen fiir diefe Majdhinen zu
befaffen und Sdjusvorrichtungen zu {daffen, bdle den
Anfordberungen an dle Sidherhelt genfigen, ohne bei der
Nxbeit hinderlich au feln. Jn den Abbilbungen 1 und 2
find dle Schuphauben und Spaltfeile, wie fie heute in
Hunderten von Betrieben mit Erfolg bendigt werden,
abgebilbet. Die tn Abbildung 1 dargeftelite Haube etgnet
fihg fiie Eletneve Majdhinen, wdhrend in Abbildung 2

etne Haube filv grofie und gropte Wagentrelsjigen bdar:
geftellt ift.

Jm Sabresbericht fiiv dad Jahr 1928 ber genannten
Anftalt wird dber dle Grgebniffe ber bisherigen Bemihun-
aen um die Sidherungen der Kreidjdge Aufichluf gegeben.
Die Grfolge find beachtendwert und felen deshalb aus-
sugdwelfe exwdhnt: wdbhrend im Jahre 1919 dle Unfdlle
an Kreldjdgen fiber 429, aller Unfdlle an Holzbearbei-
tungdmafdhinen ausmadhien, ift dlefer Unteil allmdabiid
juriictgegangen, um im Jahre 1928 nur nodh givka 339,
su betragen. Zrobem dle Jahl der Unfdlle an Holj-
bearbeitungd3majdhinen ufolge ded beffern Bejdhdftigungs-
grabed und Dder zunchmenden Medjanifterung der Be-
triebe von 2175 im Jahre 1919 auf 2504 im Jahre 1928
anftleg, ift dle Sahl der Kreidjdgenunfdlle in demfelben
Bettraum von 928 auf 828 puriictgegangen.

Mogen dle vorftehenden Ausfliprungen bdle Befitser
von Sdgevelen aufmuntern, der Unfallvexhittung in ihren

Nbbildbung 2

Betrieben qrofite BVeadhtung 3u fchenten.
follte ble Sigerung der Mafdhinen, dle ja, wie Joeben
ausgefiihrt wurbe, eine jo bebeutende Rolle fplelt, in

Jnsbejonbdere

feinem Betriebe mehr vernadhlaffigt werden. &3 fann
ben Befibern von Sdgereten nidht genug empfohlen wex-
ben, in dle LieferungSvertrdge fiber neue Majchinen immer
eine Beftimmung aufsunehmen, wonad) bdlefe mit den
Sdyutvorridhtungen, wie jolde von bder obligatorijdhen
Berfierung vorgejdyrieben werden, audgeriftet fein
miiflen. Audh) verfGume man nidht, dle Abnahme ber
Majchinen dburc) einen tedhnijdhen Jnfpeftor der Ber-
figerung vor Bahlung der legten Rate zu veranlafien,
damit ble Nadhlieferung fehlender oder der Erfal unge-
niigendber Gdhupvorvichiungen FLeinen Schmwierigletten be:
geane.

Holz= Martberidhte.

Holgberidit aus Sdhleitheim (Sdhaffhaufen). (RKorr.)
Tle am 27. Januar in Schleithetn abgehaltene Bau-
holzverfteigerung war fehr gut befudgt. Die privaten
Raufliebhaber fonnten ihren Bedaxf decten, und bdle dret
blefigen Sdgeveten erfteigerten ben Reft, ohne auf bdle
Pretfe su driien. Der Gefamter]dd machte den refpet:
tablen Betrag von rund Fr. 33,000 oder Fr. 46 per m®,

Totentafel.

T Srang Huwyler, Arditelt in Quzern, flaxb am
27. Januar im Alter von 56 Jahren.

T Jalod Reller- Storver, alt Shreinermeifter in
8iiri), flard am 29. Januar im Alter von 85 Jahrer.



	Unfallversicherung und Unfallverhütung

